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Memorial Coin - 25 years of Nobel Prize for Physiology  

Die neue 50-Schilling-Bimetallmünze, die ab dem 14. Oktober 1998 im Umlauf ist, erinnert an den 
berühmten österreichischen Naturwissenschaftler Konrad Lorenz, der vor 25 Jahren mit dem 
Nobelpreis für "Physiologie oder Medizin" ausgezeichnet wurde. Die eine Seite zeigt ein Portrait des 
Mitbegründers der vergleichenden Verhaltensforschung - flankiert von drei Graugänsen, mit denen sich 
viele seiner Forschungen beschäftigt haben. Auf der anderen Seite ist das bereits traditionelle Motiv 
mit den neun österreichischen Bundesländerwappen zu sehen. Zusätzlich zu den 1,2 Millionen Stück 
Normalprägung gibt es die neue Münze auch in einer limitierten Auflage (100.000 Stück) in der 
Sonderqualität "Handgehoben" zum Preis von öS 60,--.  
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